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Und wieder gibt’s Vorfälle im Dreierpack. Seltsam, dass immer
genau so viele (unscheinbare) Sachen passieren, dass sich die
Spalten einigermaßen mit Anstand füllen lassen. Es ist das
alte Zeitungsphänomen. Die Seiten werden immer genau voll. Es
bleiben keine Lücken und es fließt nichts über. Es geschieht
nicht mehr und nicht weniger als nötig.

Nun aber zur Sache:

Immer wieder entzückt das euphemistische Maklerdeutsch. Eine
der beliebtesten Worthülsen, mit denen so mancher Mangel einer
Liegenschaft kaschiert werden soll, lautet „Potenzial“. Man
kann ziemlich sicher gehen, dass Objekte, denen „Potenzial“
bescheinigt  wird,  nahezu  in  Trümmern  liegen.  „Mit  etwas
Phantasie“,  so  geht  die  kunstvoll  ausgeschmückte  Erzählung
weiter, lasse sich hier ein Traum verwirklichen. Mit etwas
Phantasie und jeder Menge Kohle, versteht sich.

Doch nun wird’s wirklich ernst. Tödlich ernst.

Stand ich doch neulich in der Apotheke, da rauscht eine ältere
Dame herein und spricht: „Ich habe noch etwas vergessen. Ich
brauche Rattengift.“

Betretenes  Schweigen.  Man  kann  die  Gedanken  geradezu  in
Schriftzug-Girlanden lesen, die durch den Raum schweben: „Will
die vielleicht ihren Mann umbringen?“

Beinahe schon etwas zu weitschweifig berichtet sie, wie sich
neuerdings  das  Rattenvolk  auf  ihrem  Anwesen  sammle  und
dringlich bekämpft werden müsse. Soso.

Sprachlich  formschön  hätte  ich  diese  Wendung  gefunden:
„Rattengift führen wir nicht.“ Der Apotheker erklärt jedoch,
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er habe derzeit kein Rattengift vorrätig, könne aber unter
Umständen welches bestellen. Es ist ihm freilich ein gewisses
Unbehagen  anzumerken.  Also  reicht  er  sogleich  einen
wohlmeinenden  Ratschlag  nach:  Rattengift  gebe  es  auch  im
Baumarkt. Ganz so, als begehre er, nicht schuld dran zu sein.

Mal ehrlich. Ich habe mir bisher keinerlei Gedanken über das
Thema gemacht. Jedenfalls wäre ich nicht unbedingt auf die
Idee verfallen, in einer Apotheke nach Rattengift zu fragen.
Immerhin  scheint  dieser  Vertriebsweg  mit  einer  gewissen
Kontrolle verbunden zu sein, wohingegen ein Baumarkt… Nun, man
weiß es nicht. Und ich will nichts gesagt haben.

Der Mann der Stunde (Foto:
Bernd Berke)

Wie aber komme ich jetzt von Rattengift auf Nikolaus? Nur
durch einen beherzten Sprung.

Hopp!

…und  dann  war  da  noch  der  Vater,  der  heute  früh  seinen
dreijährigen  Sohn  in  die  Kita  brachte  und  sich  so  ganz
alltäglich von ihm verabschiedete: „Papa muss jetzt schnell zu
Arbeit.  Mama  holt  dich  nachmittags  ab.  Tschühüüüss.  Viel
Spaß!“

Sprach’s, verschwand flugs und heimlich in einem Nebenraum des
Kindergartens, zog sich dort eilig um und kehrte als Nikolaus
vor die fröhlich versammelte Schar zurück. Wir aber wollen
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inständig hoffen, dass er seine Stimme gut verstellt hat und
ihn sein Sohn in der Verkleidung nicht erkennen konnte. Denn
was wäre das Leben ohne Illusionen?


